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mafcßine, bie gfäbelmafdjnte, Bereichert würbe. S3iS jefet finb
etwa§ über 100 Stüd aufgefteßt, wobon fid) bie weiften im
33orarIberg befitiben. Sie größeren Anforderungen an bte

AuSrüftungSgeßhäfte (Appreturen) brauten uns baS 3al)r
hitiburdh SBefißäftigung in gu biefern Stoecf geeigneten 3?la=

fdjinen für bie Dftfdjweig uttb Stallen.
Sie SDlaterialpreife finb gum größten SCheil auf baS nor»

male fftiüeau gurüdgegangen, bagegeit h«ben bie Arbeitslöhne
eßer fteigenbe Senbeng.

9MIIereimafdjinen. Ser ©nbe 1889 ins neue

3aßr ßinübergenommene giinftige ©efcßäftSgang bat in er»

freulicßer Sßeife giemlich gleichmäßig wäbrenb ber gangen
SSericßtperiobe angebalten, fo baß in Segug auf ©röße beS

AbfaßeS baS 3at)r 1890 eine gute Sîote oerbient.

Sßeniger giinftig lagen bie fßerbienftDerhättniffe; benn wenn
aud) int Verlaufe beS SahreS bie greife ber 9loh= uub $iIfSnta=
teriatien gum Sheil gewichen finb, fo ift immerbin baS ©leid)»

gewidjt gwifcßen ben ©igenfoften nnb ben SerïaufSpreifett
ber ferttgen ißrobutte, weld)' leßtere fleh bei ber f. & ^in«

getreteneu 2Raterial»§auffe nicht entfprecßenb erhöben liefen,
nod) nicht ßergefteBt. 23erfd)ärft Wirb biefe Situation für bie

näcßfte 3ufutift, b. ß. fo lentge bie ßloßpretfe niebt annäbernb

auf baS frühere Utioeau gurüdgeben, burch bie auf ©übe beS

SöerichtfabreS gur ^Durchführung gelangte ßtebuftion ber Ar»

beitSgeit, mit föößerfebung ber Arbeitslöhne nabegu auf ben

früher für elf Stitnben ergielten SageSDerbienft, fowie burdj
baS 3uneßmen ber auSlättbifdjeti, namentlich frangöfifdjen nnb

englifchen Konfurreng.
S i) n a m o » u n b 28 e r f g e u g m a f d) i n e it. SSom

Saßre 1889 finb giemlich biele Stufträge in baS neue ®e=

fdhâftêjaljr berübergenommen worben nnb gwar in allen Spe»

gialitäten. Sluch wäbrenb ben erftett brei Vierteln beS SaßreS

finb uns ftetsfort belangreiche Stufträge eingelaufen, fo baff

Wir, wie baS übrigens bei anbertt SDlafcßinenfabrileti attd)
ber Sali gewefen ift, immer noch längere ßieferferfriftett Oer»

langen mußten als ebebem. ©egen ben Schluß beS SaßreS
war eine Abnahme ber Aufträge bemerlticb, bie aflerbingS
oorlänfig nod) ohne ©influß auf einen Dollen ©efebäftsbetrieb
geblieben ift. §anb in §anb mit biefer Abnahme ging and) ''

ein .etwelcßeS Srüdeu auf bie greife, was fid) inbeffen audj
buret) ein tljeilweifeS 3ttfüdgel)en ber SJiaterialpreife erflären
lä^t.

©leidj ber ÜJleßrgaßl ber ffltaicßinenfabrifen haben wir
mit 1. Sanuar 1891 bie gebnftünbige ArbeitSgeit an Stelle
ber frühem lOVJtüitbigen eingeführt, ©inen wefeutlidjen
©influß übt biefe SSerfürgung ber SfrbeitSgeit nicht aus, unb
mir glauben aud), baß im Aßgenteinen bie Aenberung fid)
bewähren Werbe.

fiofomotiDen. 3tt unferem Dorjäbrigen S3ericht tonn»
ten wir rnelbcn, baß baS Saßt' 1890 fd)on mit feften 93e»

ftellmtgeu ausgefüllt fei unb eS ift baber beute nicht nötbig,
gu wieberßolen, baß baS bergangette ©efchäftsjabr ein boß
befdjäftigteS war.

33Sir finb auch bieSmal Wieber in ber angenehmen Sage,
gu fonftatiren, baß nicht nur baS angefangene 3ahr 1891,
fottbern auch baS näcßfte, 1892, fowie ein großer Sßeil Don
1893 mit feften SSefteßungen belegt finb unb baß wir alle
biSponiblen Gräfte anftrengen müffen, um fämmtlid)ett Sin«

forberungen gerecht gu werben unb ben eingegangenen ®tt»
gagemetitS nachleben gu tonnen.

Sie Dorliegettben S3efteßungen fittb Wieberum itt ber Jjjaupt»
fache Don einigen größeren feßmeigerifeben ©ifenbahngefell»
fünften, fowie Don neuen ©ebirgsbahnen ertheilt; einige
ßieferuttgen finb euch für auSlänbtfcbe ©ifenbahnen beftimmt.

Sie ergielten greife finb im Allgemeinen günftig unb
giemlich höher als im SSorjahre, obgleich bie Sftaterialpreife,
namentltdb biejenigeit ber großen beutfeßen 23egugSqueßen,
etwas gurüdgegangen finb unb wahrfd)einlidj noch etwas mehr
gnri'tdgehen Werben, dagegen finb anberfeitS bie Arbeitslöhne
in weit erheblicherem SDlaße geftiegen, was uothwenbig eine

nießt unwefentlicße SßreiSfteigeritng beS fertigen gabrilateS gm
Solge haben mußte.

©ießerei» unb Sßonwaarenmafdjinen. SaS
3aßr 1890 ergab für unfere Branche, wie and) für anbere,
einen giemlich guten, jebenfallS beffem ©efcßäftSgang, als
eine Aeiße feiner SSorgänger. Siefe 23efferung ift nicht gum
geringften Sßeil bem ©influß ber ißarifer SBeltauSfteßung
gu Derbanten, wo bie fdjweigerifche äßafcßineniubuftrie burch

ißre ßerüorragenben Seiftnngen 33efadjer unb Säufer ange»
gogen hat.

Spegiell auf bie ©ießerei bat auch ber große Auffdpuung
ber elettrifdjen Branche einen günfttgen ©influß ausgeübt,
iubem bie Dielen Aeuaufageu bebeutenbe Anfprücße au fie
fießteit.

Selber muß tonftatirt werben, baß ber Sßateriallieferant
mit AuSnüßuug ber hohen greife Weiter getommen ift, als
ber ©ießer uno 2ftafd)inenfabrifant, welcher bei ber turgen
Sauer berfelbeti nicht bagu gelangte, feine greife gu erhöhen.

Auf fo rapibe Steigerung ber ißrobuftionSfäßigteit ber
Snbuftrie folgt naturgemäß ©efößäftsftiße unb ïïieaftion ; es

ift baßer nichts UeberrafcßettbeS in ber Sßatfadje, baß bas
©efcßäft ttacßgelaffen ßat. ®ie AuSfidßen auf ein gutes
grühfaßrSgefchäft finb beßßalb nodh nicht fcßlecßt, wenn auch
taum gu erwarten ift, baß baSfelbe im neuen 3aßr auch
wieber einen fo ftürmifeßen ©baratter annehmen werbe.

$ür AuSbilbung ber ßeßrlinge, refp. §eranbilbung tücß»

tiger Aiafcßineuhaubwerter unb ©ießer wirb überaß Diel ge»

tßan, boeß faßt ber Samen leiber nur gu oft auf unfrudjt»
baren S3oben. SSießeidht tommt aber auch einmal eine 3eit,
Wo bie ßeßrlinge gur ©infießt tommeu, baß fie etioaS Dtecß»

tes lernen müffen, wenn fie einen guten SSerbienft haben
woßen, — unb bie Arbeiter, baß eS für ißre eigene ©pifteng
fo gut Wie für biefentge beS gabrifanten notßwenbig ift, baß
beibe einträchtig miteinanber fidj ber auSlänbifcßen Sonturreng
erweßren, Wenn fie nicht au ißrer ßebeuSfäßigteit einbüßen
foßen. (Schluß folgt.)

—
<Stn neues 6ouoer|ation§rof)r,

au§ ©pracfjiofji' unb .^örrofjr comöiutrt.

wirb foeben Don ber fÇirma ©. ß. ® ob 1er unb ©o. itt St.
©aßen aus ©uglanb in bie Scßweig importirt. SDaSfelbe ift
ber Weitaus braueßbarfte Spred)» unb §örapparat, ber epiftirt;
benn, einmal richtig erfteßt, uerfagt er niemals unb ift we=
ber Sßeparaturen noch einer A5artuhg unterworfen, wie g. 18.
baS Selepßon.

Sie gange ©inrießtung ift aus ber 3eid)nung erficßtlicß.
®er Apparat befteßt aus Sprachrohr unb ^örrößr, welch
leßtereS an einem beweglichen Scßlaucß befeftigt ift. Au
erfterem hängt au einem Settcßen ein Pfeifchen, baS man,
wenn nicht gefprodjen wirb, in baS ßloßr ftedt. SSirb man
gerufen, fo pfeift'S unb ber $feifenftift tritt heraus, äöemt
nlfo mehrere Apparate nebeneitianber angebracht finb, fo fießt
man fofort, burd) welchen man in ßonnerfation treten foß.

^

Sie ßeitung felbft ift eine Aoßrleitnng, bie beliebigen
SBinfeln unb Krümmungen Don einem Stodwerf in'S anbere
folgt. 2Bo eine folepe ßeitung feßon befteßt, taun ber Ap=
parat einfach angefeßraubt werben.

Sie obgenaunte ^irrna, weld)e ben Aßeinbebit itt ber
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Maschine, die Fädelmaschine, bereichert wurde. Bis jetzt sind

etwas über 100 Stück aufgestellt, wovon sich bie meisten im
Vorarlberg befinden. Die größeren Anforderungen an die

Ausrüstungsgeschäfte (Appreturen) brachten uns das Jahr
hindurch Beschäftigung in zu diesem Zweck geeigneten Ma-
schiuen für die Ostschweiz und Italien.

Die Materialpreise sind zum größten Theil auf das nor-
male Niveau zurückgegangen, dagegen haben die Arbeitslöhne
eher steigende Tendenz.

Müllereimaschinen. Der Ende 1889 ins neue

Jahr hinübergenommene günstige Geschäftsgang hat in er-

treulicher Weise ziemlich gleichmäßig während der ganzen
Berichtperiode angehalten, so daß in Bezug auf Größe des

Absatzes das Jahr 1899 eine gute Note verdient.

Weniger günstig lagen die Verdienstverhältnisse; denn wenn
auch im Verlaufe des Jahres die Preise der Roh- und Hilfsma-
terialien zum Theil gewichen sind, so ist immerhin das Gleich-
gewicht zwischen den Eigenkosten und den Verkaufspreisen
der fertigen Produkte, welch' letztere sich bei der s. Z. ein-

getretenen Material-Hausse nicht entsprechend erhöhen ließen,
noch nicht hergestellt. Verschärft wird diese Situation für die

nächste Zukunft, d. h. so lange die Rohpreise nicht annähernd

auf das frühere Niveau zurückgehen, durch die auf Ende des

Berichtjahres zur Durchführung gelangte Reduktion der Ar-
beitszeit, mil Höhcrsetzung der Arbeitslöhne nahezu auf den

früher für elf Stunden erzielten Tagesverdienst, sowie durch

das Zunehmen der ausländischen, namentlich französischen und

englischen Konkurrenz.

Dhnamo- und Werkzeugmaschinen. Vom
Jahre 1889 sind ziemlich viele Aufträge in das neue Ge-

schäftsjahr herübergenommen worden und zwar in allen Spe-
zialitäten. Auch während den ersten drei Vierteln des Jahres
sind uns stetsfort belangreiche Aufträge eingelaufen, so daß

wir, wie das übrigens bei andern Maschinenfabriken auch
der Fall gewesen ist, immer noch längere Lieferferfristen ver-
langen mußten als ehedem. Gegen den Schluß des Jahres
war eine Abnahme der Aufträge bemerklich, die allerdings
vorläufig noch ohne Einfluß auf einen vollen Geschäftsbetrieb
geblieben ist. Hand in Hand mit dieser Abnahme ging auch ^

ein etwelches Drücken auf die Preise, was sich indessen auch

durch ein theilweises Zurückgehen der Materialpreise erklären

läßt.
Gleich der Mehrzahl der Maschinenfabriken haben wir

mit 1. Januar 1891 die zehnstündige Arbeitszeit an Stelle
der frühern l (H/z stündigen eingeführt. Einen wesentlichen

Einfluß übt diese Verkürzung der Arbeitszeit nicht aus, und
wir glauben auch, daß im Allgemeinen die Aenderung sich

bewähren werde.

Lokomotiven. In unserem vorjährigen Bericht konn-
ten wir melden, daß das Jahr 1890 schon mit festen Be-
stellungen ausgefüllt sei und es ist daher heute nicht nöthig,
zu wiederholen, daß das vergangene Geschäftsjahr ein voll
beschäftigtes war.

Wir sind auch diesmal wieder in der angenehmen Lage,
zu konstatiren, daß nicht nur das angefangene Jahr 1891,
sondern auch das nächste, 1892, sowie ein großer Theil von
1893 mit festen Bestellungen belegt sind und daß wir alle
disponiblen Kräfte anstrengen müssen, um sämmtlichen An-
forderungen gerecht zu werden und den eingegangenen En-
gagements nachleben zu können.

Die vorliegenden Bestellungen sind wiederum in der Haupt-
sache von einigen größeren schweizerischen Eiscnbahngesell-
schaften, sowie von neuen Gebirgsbahnen ertheilt; einige
Lieferungen sind auch für ausländische Eisenbahnen bestimmt.

Die erzielten Preise sind im Allgemeinen günstig und
ziemlich höher als im Vorjahre, obgleich die Materialpreise,
namentlich diejenigen der großen deutschen Bezugsquellen,
etwas zurückgegangen sind und wahrscheinlich noch etwas mehr
zurückgehen werden. Dagegen sind anderseits die Arbeitslöhne
in weit erheblicherem Maße gestiegen, was nothwendig eine

nicht unwesentliche Preissteigerung des fertigen Fabrikates zur
Folge haben mußte.

Gießerei- und Thonwaarenmaschinen. Das
Jahr 1890 ergab für unsere Branche, wie auch für andere,
einen ziemlich guten, jedenfalls bessern Geschäftsgang, als
eine Reihe seiner Vorgänger. Diese Besserung ist nicht zum
geringsten Theil dem Einfluß der Pariser Weltausstellung
zu verdanken, wo die schweizerische Maschinenindustrie durch
ihre hervorragenden Leistungen Besucher und Käufer ange-
zogen hat.

Speziell auf die Gießerei hat auch der große Aufschwung
der elektrischen Branche einen günstigen Einfluß ausgeübt,
indem die vielen Neuaulagen bedeutende Ansprüche an sie

stellten.
Leider muß konstatirt werden, daß der Materiallieferant

mit Ausnützunq der hohen Preise weiter gekommen ist, als
der Gießer uno Maschinenfabrikant, welcher bei der kurzen
Dauer derselben nicht dazu gelangte, seine Preise zu erhöhen.

Auf so rapide Steigerung der Produktionsfähigkeit der
Industrie folgt naturgemäß Geschäftsstille und Reaktion; es

ist daher nichts Ueberraschendes in der Thatsache, daß das
Geschäft nachgelassen hat. Die Aussichten auf ein gutes
Frühjahrsgeschäft sind deßhalb noch nicht schlecht, wenn auch
kaum zu erwarten ist, daß dasselbe im neuen Jahr auch
wieder einen so stürmischen Charakter annehmen werde.

Für Ausbildung der Lehrlinge, resp. Heranbildung tüch-
tiger Maschinenhandwerker und Gießer wird überall viel ge-
than, doch fällt der Samen leider nur zu oft auf unfrucht-
baren Boden. Vielleicht kommt aber auch einmal eine Zeit,
wo die Lehrlinge zur Einsicht kommen, daß sie etwas Rech-
tes lernen müssen, wenn sie einen guten Verdienst haben

wollen, und die Arbeiter, daß es für ihre eigene Existenz
so gut wie für diejenige des Fabrikanten nothwendig ist, daß
beide einträchtig miteinander sich der ausländischen Konkurrenz
erwehren, wenn sie nicht au ihrer Lebensfähigkeit einbüßen
sollen. (Schluß folgt.)

Ein neues Conversationsrohr,
aus Sprachrohr und Hörrohr combinirt.

wird soeben von der Firma G. L. Tobler und Co. in St.
Gallen aus England in die Schweiz importirt. Dasselbe ist
der weitaus brauchbarste Sprech- und Hörapparat, der existirt;
denn, einmal richtig erstellt, versagt er niemals und ist we-
der Reparaturen noch einer Wartung unterworfen, wie z.B.
das Telephon.

Die ganze Einrichtung ist aus der Zeichnung ersichtlich.
Der Apparat besteht aus Sprachrohr und Hörröhr, welch
letzteres an einem beweglichen Schlauch befestigt ist. An
ersterem hängt au einem Kettchen ein Pfeifchen, das man,
wenn nicht gesprochen wird, in das Rohr steckt. Wird man
gerufen, so pfeift's und der Pfeifenstift tritt heraus. Wenn
also mehrere Apparate nebeneinander angebracht sind, so sieht
man sofort, durch welchen man in Conversation treten soll.

Die Leitung selbst ist eine Rohrleitung, die beliebigen
Winkeln und Krümmungen von einem Stockwerk in's andere
folgt. Wo eine solche Leitung schon besteht, kann der Ap-
parat einfach angeschraubt werden.

Die obgenannte Firma, welche den Alleindebit in der
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©djroeiz Êefitît, fiat ben Vertrieb ber Stpparate, eoeut. bte

©rftettuiig yanjer Seitungeit eigenen Vertretern in größeren
Orten übertragen, an tnelcfie ficfi Vefteftatiten geft. aenben
moDen. ©3 finb in ©t. ©allen: @. ©roffettbacfier, £)p=
titer. SB. Sffieber, glafcfiner. ©mit ©cfiettlin, Vtecfianiter.

SBintertfiur: S3. Doppler, Dptifer. ©cfiafffiaufen:
SB. Vtonfiarbt, med). SBerfftätte. 3 ü r t cfi : $rie rid) @cfeti=

felber, 3nftaltateur, 4 Sruggaffe. -Qsfar ©renfi, 24 Vtet»
dfertoeg. St a r a it : SI. Sufiti=Vufer, med). SBerfftätte. 23 af et:
©ttt. ©anbreuter, 5 ©djrteibergaffe. Slugnft Vögelin. Viel:
©. Srefiê, 3nftaltation§gefd)äft. Vern: St. ®tafer-©pengter,
28 Vîarftgaffe. .Sutern: Sufin, Dptifer. © fi a u p « b e*

f o tt b § : ©mite Vad)mann. St e u d) â t e t : 3. 3aqued ®cl=
groffo. Saufan ne: Sfiarled ©eiler et fils, 15 Slue tot.
Vierre. 3. ©auberafi, 41 Stnetle be ta ®oitr. ®enf: 3-
SB. gabre & ßfiatut, 1 Vue bit Vieup ©oûège. ©fiur:
3- ©djönenfierger, Vtefferfdimieb. $ r a u e n f e I b : VI. ®e=

prèg, Vtecfianiter.

Vubtifntton3»Organ be8 ©tfiroeij. ©emerbeoereittS) Str. 45

bett. 38ie fatttt biefeS Quantum 33affer uon $eit jit 3ett geineffett
werben uttb ma§ für eine Vorrichtung ift bajti am einfacfiften unb
jmecfmäfiigften an ber Beititng anzubringen?

60. 2Ber tauft Vlumentopfe jeber ©rüge la SSaare in galt»
jen SBaggontabitttgen zu bittigft geftettten greifen?

(»I. 2Ber ftäfiit einen Slmboä (ohne Sporn), zirta 110 Silo
fd)mer, mit ©arantie unb wie uiet tollet baäfelbe?

63. 358er liefert SKeffingfiiite mit Staub, äfinlicfi bett Patronen«
fiütfeit? ®iefelbeit füllten 20—25 SJtiltimeter lang fein mit,einem
®urcfinteffer uon 22 Vtitlimeter. Ober tonnte man uietteicfit zum
©etbftanfertigen Vtatrijcn beziehen?

63. 38er liefert birfiteit Stupfer- itub guten Vronzegufj?
64. 38«re eine ®itrbtue anzumenbeit, um eine einfache VIS«

cfierfäge zu treiben, mit einem ©cfiille nun 17 Sufs, einer burd)«
fcfiuittücljen 38affermeitge uurt 25 Bitcr per ©efttnbe unb einer
9îof)rleitung§lange tum zirta 200 Sufi birett in bie Säcieranlage?
Ober tuiire ein 38afferrab' uurtfieilfiafter?

65. 358eif) Qemanb eilt Verfahren, um poriife ©ufjbampf*
platten fo bicbt zu mcu'fiett, zu uerlötfien ober uerfitten, bafi biefe
reparirten ©teilen einen ®rucf uoit 5 Sttmofpfiären anchatten?

66. 3Bie loerbeit ältere, etwaS uerborbene XabatSpfeifeit uon
SReerftfjaum gereinigt unb aufgefrifdjt, ititb ift baä Verfahren bet
einer glatten ober gefdjnijjten pfeife gteicl)

Otierlirfjt=Jyüfltmg für einen Storni«

$olä q»reife.
StugSfiurß, 27.3«n. Vet ben in lefiter SBodje im Vegterung§=

fiejirfe bon ©cfiroafiert unb Veufiurg uoftzogenen ftaatlicfien
§otäPertänfen fteüten fid) bie ®urd)fcfinittlpreife für: ©icfien*
ftammfiotz 1. klaffe 75 V«. - Vf., 2. St. 51 Vtf. 60 Vf.,
3. JH. 36 Vit. 20 Vf-, 4. St. 26 Vif. -- Vf., 5. klaffe
22 Vit. 40 ; Vucfienftammfiotz 1. St. 22 Vif. 50 Vf-, 2. St.
18 Vit. — Vf-, 3. St. 14 Vit. — Vf.; 4. St. — Vif. —
Vf., gicfitenftammfiols 1. St. 16 Vif. 40 Vf. 2. St. 14 Vif.
— Vf-, 3. Staffe 12 Vif. 40 Vf.; 4. Stoffe 12 Vif. 40
Vfenntg.

«fragen.
52. 38er liefert ältere, aber gut erhaltene Vtecfitiften, meldie

gewöhnlich zum Vetro£=®ran3port uermeitbet rourbett?
5®* Slier liefert branneé Siufibaumfiolz, 30 — 60 SDiillimeter

' Öei&em $ftma ftammenb uttb 51t tuetdjen greifen?
erhält matt bei 4 £tter Saffer per ©eturtbe uttb 25
Ötöfeern Wujjeffeft, bei einem o6erfcf)fäd)tigen 9îab

uon 18' ,pôï)e ober bei einer Xurbine? Sie Diel Touren mürbe
leptere tnadjen unb roieoiet Vferbeträfte erfiielte man?

55» So bejieïjt man ^liuminiumbiecb oon circa 1 TOüimeter
®icte?

56. 358etcfie Sabrit liefert bie beften unb billigften ©djufi»
tuaaren? Offerten an Siftter, ©entralfiof, ©iebnett.

57. 38er liefert alte ©tiefmafepinen, roetctie urbraucljbar finb,
unb zu roelcfiem greife

58. 3®er ift gabrifant oon Socoätfiüroorlaqen
59. Von einer ztoeizöliigen SBafferleitung a'uä füllten buret)

eine Stbjtoeigleitung per SJtinute 50 Biter SSa'ffer abgegeben mer-

[. ©ntiourf bon Slrd)iteft ^.Ifreb ^tljnfibl't.

67. 38er liefert ftteifcfjCjacfmafcfiineh neuefter Sonftruftion
Offerten unter ©fiiffre 663 au bie ©ppeb. ber .Sbanbmerfer-geitung
in @t. ©allen.

68. Serfäufer oon biirren, faubern tanneneu Saben oon
18, 21 unb 24 VtiKimeter ®icten werben erfuefit, ifire Offerten mit
Vreiêangaben unter ©fitffre S. S. 68 an bte ©ppebition ber .fjanb«
werter»Reitling in ©t. ©allen einzufenben.

69. S8elrf)e§ ift ba3 Oefte fyiillmaterial ztotfefien Valtenlagen
unter fyufiboben, wetdjcS gegen 5eud)tigteit, SbauSfcfiwamm unb

Ungeziefer wirffant fdjüfit uttb wo ift fotd)eâ zu bezieben?
' 70. 38er ift Säufer uon ©ufj», ©Ifen» unb ©tafitfpäfinen?

71. 38o beziefit man au3 erfter §anb im 3n» ober StitSlanbe
fiocfigeprefjte ©arguerzterungett unb ©arggriffe'?

Stuf tarage 44. Sîorfplattcn au§ ber SRed). Sortmaarenfabrif
®iirrenäfdj ifoüren unoerg(eid)üd) beffer at§ 3folirteppicfie.
Ufte oerfenbet bie ftabri! gratis.

Stuf grage 27. ®i3ier unb Dïeinljart in Strienâ bei Sujetit
baben eine partie gut erhaltener Vadfäffer unb gäfidjett ju uet»

taufen. Vre'® nad) Uebereinfunft.
Stuf Srage 43. Q. ©tuber, SBeibet, Oberbipp, liefert gewiinftfite

©tanzen unb wünfdft mit grageftefler in Unterfiaublnng zu treten.
Sluf Srage 44. ®ie girttta ©b. Iparbmetjer, VJiptingen, H''»

ritfi, liefert ben betannten Qfolirteppid), weldjer btâ fieute baä Vefte
unb Vittigfte in biefer Strt ift.

Stuf Srage 35. ©. S8eber»Banbolt, Vtenziten (Stargau) fabrijitt
ftfimtebeetferne Stippenfieizförper (Vatent), wie fie nun auf aQtn
fefimeiz' Vafinen eingeführt werben, ©cfintiebeeiferne Stippenrofiren
finb bebeuteub uortheiihafter a(§ gujjeiferne unb werben in belie*
biger gonti unb ©rbjfe Jergeftellt.

Stuf Stage 43. ©ägenftanzen uon befter Qualität liefern
©ebr. Vretfdjer, ©ifeumaarenfianblung, SCBintertï)ur.
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Schweiz besitzt, hat den Vertrieb der Apparate, event, die

Erstellung ganzer Leitungen eigenen Vertretern in größeren
Orten übertragen, an welche sich Reflektanten gefl, wenden
wollen. Es sind in St. Gallen: G. Großenbacher, Op-
tiker. W. Weder, Flaschner. Emil Scheitlin, Mechaniker.

Winterth nr: B. Hoppler, Optiker. Scha f f h a u sen:
W. Monhardt, mech. Werkstätte. Zürich: Frie rich Ecken-

felder, Installateur, 4 Krnggasse. Oskar Grentz, 24 Blei-
cherweg. A a r a n : A. Kuhn-Bnser, mech. Werkstätte. Basel:
Em. Sandreuter, 5 Schneidergasse. August Vögelin. B i el:
C. Krebs, Jnstallationsgeschäft. Bern: A.Glaser-Spengler,
28 Marktgasse.. L u z e rn: F. Kühn, Optiker. C hc> ux - de-

fonds: Emile Bachmann. N e u chât el: I. Jaques Del-
grosso. Lausanne: Charles Seiler ob ills, 15 Rue S>t.

Pierre. I. Cauderay, 41 Ruelle de la Tour. Genf: I.
W. Favre à Chalut, 1 Rue du Vieux Collsge. Chu r:
I. Schönenberger, Messerschmied. F r a u e n f eld: M. De-

prss, Mechaniker.
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den. Wie kann dieses Quantum Wasser von Zeit zu Zeit gemessen
werden und was für eine Vorrichtung ist dazu am einfachsten und
zweckmäßigsten an der Leitung anzudringen?

69. Wer kauft Blumentöpfe jeder Größe Is. Waare in gan-
zen Waggonladnngen zu billigst gestellten Preisen?

<»4. Wer stählt einen Ambos lohne Horn), zirka 11V Kilo
schwer, mit Garantie und wie viel kostet dasselbe?

6A. Wer liefert Messinghüte mit Rand, ähnlich den Patronen-
hülsen? Dieselben sollten 2V—25 Millimeter lang sein mit einem
Durchmesser von 22 Millimeter. Oder könnte man vielleicht zum
Selbstanfertigeu Matrizen beziehen?

6!î. Wer liefert dichten Kupfer- und guten Bronzeguß?
64. Wäre eine Turbine anzuwenden, um eine einfache Blö-

chersäge zu treiben, mit einem Gefälle von 17 Fuß, einer durch-
schnittlichen Wassermenge von 25 Liter per Sekunde und einer
Rohrleitungslänge von zirka 2VV Fuß direkt in die Weieranlage?
Oder wäre ein Wasserrad vvrtheilhnfter?

<55. Weiß Jemand ein Verfahren, um poröse Gußdampf-
platten so dicht zu machen, zu verlötheu oder verkitten, daß diese
rcparirteu Stelleu einen Druck von 5 Atmosphären aushalten?

66. Wie werden ältere, etwas verdorbene Tabakspfeifen von
Meerschaum gereinigt und anfgesrischt, und ist das Verfahren bei
einer glatten oder geschnitzten Pfeife gleich?

Oberlicht-Füllung für einen Thorwc

Holz-Preise.
Augsburg, 27. Jan. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. - Pf., 2. Kl. 51 Mk. 60 Pf..
3. Kl. 36 Mk. 20 Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. 40 ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
18 Mk. — Pf., 3. Kl. 14 Mk. — Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf. 2. Kl. 14 Mk.
— Pf., 3. Klasse 12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 40
Pfennig.

Frage»».
5T. Wer liefert ältere, aber gut erhaltene Blechkisten, welche

gewöhnlich zum Petrol-Transport verwendet wurden?
Wer liefert braunes Nußbaumholz, 3V — 6V Millimeter

heißem Klima stammend und zu welchen Preisen?
54».. Wie erhält man bei 4 Liter Wasser per Sekunde und 25

Fuß Gefall den größern Nutzeffekt, bei einem oberscklcichtigen Nad
von 18' Höhe oder bei einer Turbine? Wie viel Touren würde
letztere machen und wieviel Pferdekräfte erhielte man?

55. Wo bezieht man Aluminiumblech von circa 1 Millimeter
Dicke?

36. Welche Fabrik liefert die besten und billigsten Schuh-
Waaren? Offerten an Kistler. Centralhos, Siebnen.

57. Wer liefert alte Slickmaschinen, welche unbrauchbar sind,
und zu welchem Preise?

58. Wer ist Fabrikant von Cocosthürvorlagen?
59. Von einer zweizölligen Wasserleitung ans sollten durch

eine Abzweigleitung per Minute 5V Liter Wasser abgegeben wer-

;. Entwurf von Architekt Alfred Schubert.

67. Wer liefert Fleischhackmaschinen neuester Konstruktion?
Offerten unter Chiffre 663 an die Exped. der Handwerker-Zeitung
in St. Gallen.

68. Verkäufer von dürren, saubern tannenen Laden von
13, 21 und 24 Millimeter Dicken werden ersucht, ihre Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 8. 8. 63 an die Expedition der Hand-
werker-Zcitung in St. Gallen einzusenden.

69. Welches ist das beste Füllmaterial zwischen Balkenlagen
unter Fußböden, welches gegen Feuchtigkeit, Hausschwamm und

Ungeziefer wirksam schützt und ivo ist solches zu beziehen?
'

7V. Wer ist Käufer von Guß-, Eisen- und Stahlspähncn?
7l. Wo bezieht man auS erster Hand im In- oder Auslande

hochgepreßte Sargverzierungen und Sarggriffe?

Antworten.
Auf Frage 44. Korkplattcn aus der Mech. Korkwaarenfabrik

Dürrenäsch isoliren unvergleichlich besser als Jsvlirteppichc. Preis-
liste versendet die Fabrik gratis.

Auf Frage S7. Disler und Reinhart in Kriens bei Luzern
haben eine Partie gut erhaltener Packfässer und Fäßchen zu ver-
kaufen. Preis nach Uebereinknuft.

Auf Frage 4îî. I. Studer, Weibel, Oberbipp, liefert gewünschte
Stanzen und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 44. Die Firma Ed. Hardmeher, Wipkingen, Zu-
rich, liefert den bekannten Jsolirteppich, welcher bis heute das Beste
und Billigste in dieser Art ist.

Auf Frage 35. C. Weber-Landolt, Menziken lAargau) fabrizirt
schmiedeeiserne Rippenheizkörper lPatent), wie sie nun auf allen
schweiz Bahnen eingeführt werden. Schmiedeeiserne Nippenröhre«
find bedeutend vvrtheilhafter als gußeiserne und werden in belie-
biger Form und Größe hergestellt.

Auf Frage 43. «ägenstanzen von bester Qualität liefern
Gebr. Bretscher, Eisenwaarenhandlung, Winterthur.
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